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Verdienstmedaillen an GV: 
Vier Mal «Fidei ac Meritis»
Schüpfheim  An der General-
versammlung des Kirchenchors 
wurden drei Neumitglieder in 
den Verein aufgenommen. 
Vier Sängerinnen sowie 
 Sänger wurden für 40-jährige 
Treue ausgezeichnet und einem 
Mitglied wurde die Aktiv- 
Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Als Schwerpunkte im Jahresbericht er-
wähnte Präsidentin Maria Schmid die 
erfolgreiche Aktion «Mitglieder-
suche», die Einführung einer Musik-
kommission und die Überarbeitung 
der 30-jährigen Statuten. Alsu Nigma-
tullina, Chorleiterin seit November 
2022, zeigte sich erfreut darüber, dass 
der Chor flexibel sei und schnell Neu-
es lerne: «Ich bin stolz auf unsere Leis-
tungen und die intensive Zusammen-
arbeit.» Dass sich die Sängerinnen und 
Sänger nebst klassischen oder roman-
tischen Liedern und Messen ebenso 
für zeitgenössische Werke begeistern 
liessen, schätze sie besonders.

Jahresprogramm mit Vereinsreise
Die gesellige Seite wird auch im neuen 
Vereinsjahr nicht zu kurz kommen. Im 
Speziellen informierte die Präsidentin 
über die dreitägige Vereinsreise in den 
Vinschgau/Südtirol vom 6. bis 8. Sep-
tember. Unter anderem wird der Kir-
chenchor Schüpfheim im Kloster Ma-
rienberg Burgeis, wo der ehemalige Di-
rigent Lukas Punter als Kirchenmusi-
ker tätig ist, den Sonntagsgottesdienst 
umrahmen. 

Das musikalische Jahresprogramm 
sieht zunächst die Aufführung von 

 Mozarts Spatzenmesse an Ostern und 
zur Primiz von Bruder Pascal am 21. 
April vor. Auf Pfingsten wird die Kleine 
Orgelsolomesse von Joseph Haydn ein-
studiert. Das alljährliche Adventskon-
zert der Musikschule findet am 15. De-
zember unter Mitwirkung des Kirchen-
chors statt, diesmal in der Pfarrkirche. 
Nach den bewährten klassischen Or-
chestermessen will sich die Dirigentin 
mit ihrem Chor auch an neuere Messen 
von Gjeilo und Whittacker wagen.

Neue Mitglieder willkommen
Im Rahmen einer Aktion zur Gewin-
nung neuer Mitglieder konnte das Alt-

Register durch Esther Schwegler und 
Cecilia Furrer, das Bass-Register durch 
Kurt Rüegg ergänzt werden. Die GV 
nahm die drei Neuen mit kräftigem 
Applaus in den Verein auf. Weitere in-
teressierte Sängerinnen und Sänger 
dürfen sich per Telefon 041 484 32 84 
oder per E-Mail an die Präsidentin 
m.schmid@kirchenchor-schuepfheim.
ch melden.

Vier Verdienstmedaillen verliehen
Seit je 40 Jahren kann der Chor auf 
die folgenden Mitglieder zählen: Bar-
bara Niklaus (Alt), Stefan Stadelmann 
(Tenor, 41 Jahre), Peter Studer (Te-
nor) und Mark Angehrn (Bass). Zu-
sammen mit der bischöflichen Ehren-
urkunde und unter mächtigem Ap-
plaus übergab ihnen die Präsidentin 
die Verdienstmedaille «Fidei ac Meri-
tis». Mit anerkennenden Worten und 

einem Blumenstrauss durfte Claudia 
Duss (Sopran) für 25 Jahre die Aktiv-
Ehrenmitgliedschaft entgegenneh-
men.

Einstimmig genehmigt wurde das 
Reglement für die neu errichtete Mu-
sikkommission. In dieses Gremium 
wurden Elisabeth Kaufmann, Stefan 
Stadelmann, Ruedi Emmenegger und 
von Amtes wegen die Dirigentin Alsu 
Nigmatullina gewählt. Mit ein paar 
kleinen Ergänzungen hiessen die An-
wesenden ebenfalls die revidierten Sta-
tuten gut.

In einem Dankenswort seitens der 
Pfarrei hob Präses Urs Corradini das 
am Sonntag zuvor gesungene zeitge-
nössische Lied «Northern Lights» als 
besonders gelungene Darbietung her-
vor. Er ging auf den lateinischen Text 
«Pulchra es» ein, der auf das Hohelied 
Salomos zurückgeht.  [zVg]

Hasler Frauen gestalteten 
Osterkränze
Der erste Anlass unter dem neuen 
Vereinsnamen der Frauen Hasle wur-
de bei Nicole Lustenberger im Bu-
echmättili durchgeführt. Die Frauen 
waren gespannt auf den kreativen 
Kurs «Osterkranz gestalten». Zu Be-
ginn wurden die Kursteilnehme-
rinnen von der Kursleiterin instru-
iert, wie das Heu mit dem Draht um 
den Strohring gebunden wird. An-
schliessend deckten sich die Frauen 
mit Material ein und starteten kreativ 
und fleissig ans Osterwerk. Da und 
dort brauchte es von Nicole Lusten-
berger Hilfe oder Ratschläge beim 
Binden und Dekorieren. Mit Natur-
materialien in Form von Ästen, 
Buchs, Heu beerizweigli, Eierschalen 
und Federn wurde der Kranz reich-
lich ausgeschmückt. Einige Teilneh-
merinnen fertigten noch einen zwei-
ten Kranz an. Die Frauen freuten sich 
über ihre schöne Osterdekoration. 
Bei Kaffee und Kuchen am Küchen-
tisch fand der Abend einen gemütli-
chen Ausklang.  [h.p.]

Beim ersten Anlass der Frauen Hasle 
unter neuem Namen entstehen hüb-
sche Osterkränze.  [Bild c.b.]

Geehrte und Neumitglieder (von links): Cecilia Furrer, Esther Schwegler, Mark Angehrn, Barbara Niklaus, Kurt Rüegg, Peter 
Studer, Präsidentin Maria Schmid und Claudia Duss.  [Bild re]

vereinsleben

Junge Berufsleute an der 
GV gewürdigt
Doppleschwand  Der Gross-
aufmarsch am Donnerstag-
abend überraschte den Vor-
stand im Landgasthaus Linde. 
Die Geschäfte warfen keine 
hohen Wellen. Der digitale 
Hofmanager und die Bio-
diversitäts-Initiative prägten 
den Abend.

«In einer Zeit, in der es nicht so viele 
erfreuliche Nachrichten gibt, schätze 
ich die Überraschung mit der grossen 
Beteiligung umso mehr», betonte der 
Präsident Martin Wallimann in seiner 
Begrüssung der 52 Mitglieder. Der Re-
ferentin Julia Schmid-Widmer, Vor-
standsmitglied LBV, entbot er einen 
besonderen Willkommensgruss.

Freudiger Rückblick
Das vom Aktuar Peter Stalder verfass-
te Protokoll wurde genehmigt. «Die 
Wallfahrt nach Heiligkreuz war wiede-
rum ein sehr berührendes Ereignis», 
stellte der Präsident im Jahresbericht 
fest. Für die Organisation des Advent-
feuers der Bäuerinnen in Romoos be-
dankte er sich bei Silvia Bucher, Alex-
andra Schwarzentruber, Erika Langen-
stein und Martina Renggli. 

Kassierin Silvia Bucher informierte 
über die Einnahmen von etwas über 
4280 Franken und begründete die Ver-
mögenszunahme von gut 1000 Fran-
ken. Pascal Duss erläuterte den Reviso-
renbericht der Rechnung, die er mit 
Sonja Röösli geprüft hatte. Er dankte 
der Kassierin für die sauber geführte 
Rechnung. Der Mitgliederbeitrag bleibt 
bei 30 Franken pro Mitgliederadresse. 

Ehrung und Ausblick
Marina Koller, Ruswil, durfte für die 
Ausbildung zur Bäuerin EFZ ein gra-

viertes Brotmesser empfangen. Pascal 
Hofstetter, Doppleschwand wurde für 
sein Agronomie-Studium BSc gewür-
digt. Auch Roman Birrer, Andreas 
Kuster und Kilian Pfulg, alle aus Ro-
moos, sowie Remo Blum, Dopple-
schwand, erhielten als Anerkennung 
für ihre Ausbildung zu Landwirten 
EFZ ein Präsent und gute Wünsche.

«Das Jahresprogramm enthält wie-
der spannende Aktivitäten», motivier-
te der Präsident die Anwesenden zu 
deren Besuchen. Da der Verein selber 
organisatorisch sehr minimal unter-
wegs sei, gäbe es die Möglichkeit, am 
Grund-Open-Air Unterstützung für 
das Frühstück zu bieten. Dafür bräuch-
te es etwa 25 Personen. «Der 1.-Au-
gust-Brunch wird stark mit der Land-
wirtschaft in Kontakt gebracht, so 
könnten wir uns dort gut präsentie-
ren», lud der Präsident zum Mitma-
chen ein. Da sich einige Helferinnen 
und Helfer gemeldet hatten, wird die-
ses Projekt weiterverfolgt. Im letzten 
Jahr waren die Betriebshelferdienste in 
der ganzen Region stark rückläufig, 
auch in Doppleschwand/Romoos wur-
den nur neun Stunden geleistet.

Aus dem Forum Landwirtschaft 
UBE informierte der Präsident kurz 
über die aktuellen Themen. Mit einem 
allseitigen Dank schloss Martin Walli-
mann die zügig geführte Versamm-
lung.

Biodiversitätsinitiative
Die Referentin Julia Schmid-Widmer 
stellte sich kurz vor. Unter anderem ist 
sie ausgebildete Agrotechnikerin, Bäu-
erin, aktive Landwirtin und Mami. 
 Daneben arbeitet sie in einem Teilpen-
sum bei «barto» und ist Vorstandsmit-
glied des LBV. In dieser Funktion nahm 
sie Stellung zur Biodiversitätsinitiative, 
die am 22. September zur Abstimmung 
kommt. Sie zeigte auf, dass die Initiati-
ve noch viel mehr Flächen für die Bio-
diversität in Form von Schutzgebieten 

ausscheiden und gleichzeitig die Nut-
zung von Schutzobjekten sehr ein-
schränken will. 

Ihr Fazit: «Die Initiative ist zu ext-
rem. Sie macht keine Abwägung zwi-
schen Schutz- und Nutzinteressen. So-
mit wird eine produktive Landwirt-
schaft auf grossen Teilen verunmög-
licht», bedauerte sie und bekräftigte: 
«Biodiversität ist wichtig, die Land-
wirtschaft tut viel für biologische Viel-
falt. Etliche Ressourcenprojekte zur 
Förderung der Biodiversität sind lan-
ciert. Der Fokus liegt auf Qualität vor 
Quantität.» Am Ende ihrer engagier-
ten Ausführungen wies sie auf die He-
rausforderungen im Abstimmungs-
kampf hin und rief die Bäuerinnen 
und Bauern zur Unterstützung auf.

Digitaler Hofmanager «barto»
Julia Schmid zeigte auf, wie die land-
wirtschaftliche Kreislaufwirtschaft mit 
steigenden Ansprüchen aus Gesell-
schaft und Politik mit «barto» digital 
gemanagt werden kann. Mit diesem 
Programm könne man seine Arbeiten 
jederzeit und überall planen, dokumen-
tieren und auswerten. Die vielen Auf-
zeichnungen von Hand entfallen. «bar-
to ist eine AG mit Sitz in Ostermundi-
gen. Sie besitzt dank breiter Abstützung 
in der Schweizer Landwirtschaftsbran-
che ein grosses Know-how, ist unab-
hängig und alle Organisationen verfü-
gen über eine Minderheitsbeteiligung», 
zeigte sie auf. Man könne sich kostenlos 
auf www.barto.ch anmelden, seine 
Stammdaten anlegen, den Feldkalender 

nutzen, dieser sei die Basis und gratis. 
Weiterführende kostenpflichtige Bau-
steine könnten je nach Betriebsbedürf-
nis gebucht werden. Sie zeigte die kon-
krete Anwendung auf und betonte Vor-
teile wie beschleunigte, administrative 
Prozesse, Daten einmal erfassen und 
mehrfach nutzen, den Betrieb über-
blicken, mit sicheren Daten durch eine 
zertifizierte Firma arbeiten. Für den 
Einstieg bietet «barto» Schulungen und 
Kurse an. Der Jungbauer Kilian Pfulg 
erzählte von seinen positiven Erfahrun-
gen mit dem Programm, das ihm man-
ches erleichtere: «Das Programm ist nur 
so gut wie es geführt wird», verwies er 
auf die Eigenverantwortung. Eine inter-
essante Fragerunde beendete die span-
nenden Ausführungen.  [abi]

Die Freude beim Präsidenten Martin Wallimann (links aussen) ist gross über die erfolgreichen Absolventen (von links): Ki-
lian Pfulg, Roman Birrer, Remo Blum, Andreas Kuster, alle Landwirte EFZ, und Pascal Hofstetter, Agronom BSc. Vorne (von 
links): Marina Koller, Bäuerin EFZ, und Julia Schmid-Widmer, Referentin.  [Bild zVg]
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